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Bezirk der Königliche n Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial Intellige nz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal, 


Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. oc 
No. 474. Dienſtag, den 28. Juli 1840. 


‚Sand. theol. Kawerau von Cöslin, die Herren Studioſen Burchard und Leutz bonn . 
Königsberg, log, in den drei Mohren. Die Herren Kaufleute Aren aus Stettin, 


lein v. Wathenau, Stiftsdame aus Köthen, Herr Gutsbeſitzer Gansauge nebſt Fa⸗ 
milie aue Pelzau, Herr Cand. der Pharm. Keßlor und Herr Kaufmann Neumann 
aus Berlin, 
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3 nn t in a ch un en 
1. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 19. Juli e. wird das Publikum 
benachrichtigt, daß die Spertung der Paſſage Lon, Neugarten nach dem Olivger⸗ 


10 


1 


den und Bekannten an. 


es - 
Auguſt c. ausgeſetzt werden wird. 
Danzig, den 25. Juli 1840. ren 3 
Königlich Preußiſches Gouvernement. Königlich Preuß. Polizei⸗Directorium. 


Bei Abweſenheik des Gouverneurs In Vertretung 
Gr. v. Hülſen, i : Berger, 


Those Behufs Reparatur der drei Brücken, am Fuße des Hagelberges bis zum 3. 


= HOberſt und Kommandant. Päʒuolizei⸗Rath. 


ER AVERTISSEMENT. 

Re Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß die Marla 
Louiſe Borowski nach erfolgter Majorennität rechtsgültig erklärt hat, die bis⸗ 
her ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehe⸗ 
mann, Buchbindermeiſter Carl Ferdinand Reyning, für die Folge aus zufchließen. 

Elbing, den 15. Juli 1840. a f 
Königl. Stadtgericht. N 
entbin dungen. 


3. ä Cc * EEE 
Geſtern Abends um 10 Uhr iſt meine liebe Frau zwar ſchwer doch glücklich ven 


einem geſunden Mädchen entbunden worden. Dieſe ergebenſte Anzeige widmet allen 


theilnehmenden Freunden und Bekannten C. € 


Danzig, den 25. Juli 1840. 55 8 a 

4. Die heute Macht gegen 12 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner innigſt 
geliebten Frau von einem geſunden Töchterchen, zeige ich hiemit herzlich erfreut Freun⸗ 
i : A. W. Po ſt jun. = 


eo 


Danzig, den 25. Juli 1340. 


i X o Ber S 18 e. ; 


5. Sanft entſchlief zum beſſern Erwachen, den 25. Morgens 275 Uhr, unſere uns 


unvergeßliche Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, Fran Dorothea Gurgki geb. 

Antoni in ihrem 78ſten Lebeusjahre in Folge eines Nervenſchlages. Dieſes zeigt, 

um ſtille Theilnahme bittend, in Abweſenheit ihres Mannes an er 
die hinterbliebene Tochter Charlotte Nadell, 

6. Heute den W. Juli, nach langen ſchweren Leiden an der Schwindsucht, im 


60ſten Lebensjahre und 23ſten Jahre unſeres Eheſtandes, entſchlief ſanft zu einem beſſern 
Leben, mein innigſt geliebter Gatte, der hieſige Bürger und Schneidermeifter Ma⸗ 
thias Thurau. Wer ihn gekannt hat, wird meinen Verlust zu würdigen wiſſen. 


RR A. R. Thurau geb. Blum, als Gattin. 
7. Säauft entſchlief zum beſſern Erwachen heure Morgen halb 3 Uhr unſer ge⸗ 
liebte Gatte, Bruder und Schwager, der hieſige Bürger, Häker und Korn⸗Kapitain 


Carl Ludwig Schilke, im 69ſten Lebensjahre am Lungenſchlage; dies zeigen 
tief betrübt an 8 7 De die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 27. Juli 1840. . 
Literari ſche Anzeigen. 

8. Nächſtens erſcheint in der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard: 
Das vierhundertjaͤhrige Jubelfeſt der Erfindung 
der Büchdruckerkunſt, gefeiert in Danzig, am 

Ben r 9 / + = 5 
25; Juli 18403 eine Erinnerungsſchrift. 8 

Dieſe Brofihine wird eine ausführliche Beſchreibung des ganzen Feſtes, die dabei 

gehaltenen Reden, das Fahnenlied, die Feſtlieder, die im Gutenberghain gedruckte 

Ode, die Tafellieder und die bei dem Feſtmaht ausgebrachten Toaſts enthalten. 

Preis 6 Sgr. 5 RE 

5 L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopen⸗ 

gaſſe N 598. iſt vorräthig: 5 / 

: e ER RR er Be ar RT 
Friedrichs des Großen. 
Geſchrieben von F. Kugler. Gezeichnet von A. Menzel. Leipzig bei Weber. 
5 Das ganze Werk erſcheint mit 500 in den Tert eingedruckten Holzſchnitten 
nach Originalzeichnungen in 18— 20 Lieferungen. Der Preis einer jeden iſt 10 Sgr. 

Monatlich kommen ein bis 2 Lieferungen heraus. Die erſten drei ſind bereits zu haben. 

Dieſe Jubel⸗Ausgabe Friedrichs des Großen zu veranſtalten, in welcher das 

Leben dieſes Fürſten dem deutſchen Vaterlande klar und wahr, gerecht und würdig, 

lebendig und eindringlich geſchildert und ſeine großartige tiefeingreifende Wirkſamkeit 

dargeſtellt wird, damit ferner jedes deutſche Herz ſich freue, daß auch unſer Vaterland 
einen Fürſten gehabt, deſſen großer Name durch die ganze civiliſirte Welt ruhmvoll er⸗ 
klingt, fo oft nur der edelſte, völkerbeglückende Staatslenker gedacht witd, — dies 
iſt der Zweck dieſer Volksſchrift, deren Bearbeitung der geiſtreiche, im Fache der 

Kunſt wie der Wiſſenſchaft gleich wohl bewanderte Prof. Dr. Franz Kugler in Ber⸗ 

lin übernommen hat. Die dem Tert beigegebenen Zeichnungen von Adolph Menzel, 

deſſen anerkanntes Talent in der Behandlung dieſes erhabenen und vielſeitigen Ge⸗ 
genſtandes einen eben ſo freien als würdigen Spielraum gewann, von den erſten 

Meiſtern in Holz geſchnitten, werden weſentlich beitragen, die uns in Sitten und 

Lebensweiſe, ja ſogar in der Tracht bereits ſo fremde und ferne Zeit Friedrichs des 

Großen zu verfinulichen 3 5 
Das redliche Bemühen der Verlags handlung ift, durch glanzvollſte Ausſtattung 

dem großen Todten ein würdiges Denkmal zu fehen! Mag Deutſchland, mag vor 
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allem Preußen es als ſolches anerkennen! 
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Nirchliſche Au dei g nr ; 
Dionnerſtag den 30. Juli gedenke ich unter Gottes Beiſtande meinen Conftr- 
manden⸗Unterricht zu beginnen. 5 a Oha fe 
a Danzig, den 27. Juli 1840. 5 = 
11. Bei meiner Abreiſe nach Amerika: fage ich allen meinen Freunden und Be⸗ 
kannten ein herzliches Lebewohl. En Fanny Zutraun. 
12. Eine ſtarke 6 O Fuß große Bude mit Verſchluß, melche ſich vorzüglich zum 
Dominiksmarkte eignet, iſt billig zu verkaufen oder auch zu vermiethen. Näheres 
große Hoſennähergaſſe e 682. i rn 55 ö 
13. Donnerſtag, den 30. Juli e., — bei ungünſtiger Witterung den folgenden 
Tag — Garten Concert in der Reſſource zum fteundſchaftlichen Verein. Anfang 
5 Uhr. \ i . en . a 
; Die Vio r ſt e heir: 
44. 3 us 
Schiffer Dreher: ladet nach Bromberg, Stettin, Frankfurt a. d. O., Berlin, 
Magdeburg und Schleſien, und fährt den 30, d. M. von hier ab. Das Nähere 
beim Srachtbeftätige. EEE J. A. Piltz. 
1 Duſtag, den 28. Sul. f i 
findet das erſte Konzert im Caſino⸗Lokal ſtatt. Bei etwa eintretendem ſchlechten 
Wetter aber den folgenden Tag. RE ͤ Er 
et Die Direktion der Caſino⸗Geſellſchaft. 
16. Ein Knabe von ordentichen Eltern kann in einem Ladengeſchäfte ein Unter⸗ 
kommen finden und ſich deshalb melden Schnüffelmarkt M 719. ö 


n. Nicht wie geſtern im Intelligenzblatt ange: 
zeigt heute, ſondern Dienſtag, den 4. Auguſt 
wird die Auction mit einem Lager von verſchiede⸗ 
nen Manufactur⸗Waaren für Herren und Damen 
ſtattfinden. Grundtmann und Richter. 
16. Ein ſehr einträgliches Grundſtück von drei Morgen Landes, auf dem zwei⸗ 
ten Neugarten, auch Schladahl genannt, gleich hinter dem Neugarter Thore gelegen, 
iſt ſofort aus freier Hand zu: verkanfen⸗ Nähere Auskunft wird an der Schneide⸗ 
mühle M 453. ertheil tr. 88 £ 
ches Das erſte Berliner Meubel-Magaziu 
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Be RR Sara Gore ſchak = 
erlaubt ſich einem. hohen Adel und geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeiger - 
zu machen, daß er hier zum: bevorſtehenden Dominiks⸗ Markte, zum erſten Male, mit. 
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— 1571 — 
ein wirklich großes Lager von auen nut möglichen RR Meubels, als: von Po: 
lizandor, Mahagoni, Birken angelangt iſt. Da es nur mein eifriges Beſtreben ge⸗ 
weſen iſt, ſowohl für moderne als gut und dauerhafte Arbeit zu forgen, ſo bittet ich 
mich mit einem recht zahlreichen Beſuche zu beehren. ’ 


Mein Logis iſt bei Herrn W. Goldſtein Breitgaſſe No. 1217. 
NB. Die Meubels können den 30. in Augenſchein genommen werden. 


20. Morgen das letzte Concert im Schahnasjanſchen Garten, 
ausgeführt vom Muſik⸗ Corps des Aten Jufanterie⸗Regiments, bei ungünstiger Wir 
terung den folgenden Tag. 


21. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 6. d. M. wird hierdurch zur. 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die ſeit dem eingetretenen Umſtände, den Be⸗ 
ſchluß nöthig gemacht haben, die vorläufig ausgeſetzte Pferde⸗Rennen bei Danzig zu⸗ 
ft im künftigen Jahre vor ſich gehen zu laſſen und den für die Pferde⸗Rennen in 
Juſterburg feſtgeſetzten Termin des 18. September d. J. „ 

Königsberg, den 20. Juli 1840. 

Das Directorium des Vereins für Pferde⸗Rennen und Thierſchau in Pr. 

Für daſſelbe: x 
ve, W. Simpſon⸗Georgenburg, ; 
Stell⸗Vertreter des Haupt⸗Vorſtehers. 

22. Ein Burſche von guten Eltern der Luft hat die Gewürz⸗ und Materlal⸗ 
Handlung zu erlernen und nicht aus Danzig iſt, Be gleich ein Unterkommen. 5 
erfährt man im Intelligenz⸗ Comtoir. x 


93; Ein geſittetes Mädchen aus Sage . hier ein r als Sin : 
dermädchen. Näheres Röpergaſſe n 4 8 f 


Ver miet hungen. . 2% 
24. Stall zu 4 Pferden, 1 bis 2 Wagen, 1,2 bis 3 Zimmer, mit oder ohne 
Meubeln 16, find für die Dominikszeit zu vermiethen Langgaſſe . 2002. 


25. Kurze Bretter am Holzmarkt e 300. iſt 1 Stube (belle) und 1 Stube 
Ate Etage nach vorne zum arm und auch für die Folge, mit auch ohne Meubeln = 


gleich zu vermiethen. 
„26. Goldſchmiedegaſſe N 1079. iſt ein meublirtes Zimmer während der Do⸗ 
minikszeit zu vermiethen. 

IR Brodtbänkengaſſe . 708. iſt eine Hangeſtube und eine Obere‘ zum Do⸗ 
minik oder mongtweiſe zu vermiethen. 
28. ers Schmiedegaſſe * 92. ſind 2 Stuben mit Meubelt an Domiifsleute zu 
vermiethen. 
29. Das Haus Tobiasgaſſe IE 1559. beſtehend aus 4 Stuben, Küche, Spei. 
ſekammer und Boden, iſt zu Michaeli ee Ziehzeit = er Näheres dar⸗ 
über: ie man: e u 1558. 5 


= 1572 - 


30. Das in der Johamsgaſſe gegen der Kirche R 1326 gelegeſie Haus iſt 
zur nächſten Ziehzeit zu vermiethen, auch zu verkaufen. Näheres Häkergaſſe IF 1511. 
31. Goldſchmiedegaſſe M 1072. ſind 2 Stuben mit Meubeln die Dominiks⸗ 
zeit über zu vermiethen. 

322 Goldſchmiedegaſſe M 1094. fi nd während der Dominkszeit 2 Stuben zu 
vermiethen. 

333 Brodtbänkengaſſe 713. ind für den Dominik mehrere Zimmer u. Kernen 
34. Hundegaſſe No. 301. find Stuben für Herren zu vermiethen. 

35. Frauengaſſe No. 902. iſt eine l mit Meubeln zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 

36. Ju dem Haufe Heil. Geiftgafl 2 No. 982. iſt die ganze Unter⸗ Und Hange⸗ 
Gelegenheit nebſt trockenem gewölbtem Keller zur Dominikszeit zu vermiethen. Das 
Nähere beün Eigenthümer Häkergaſſe No. 1511, 

37. Vorſtädtſchen Graben No. 170. iſt eine Treppe hoch eine Stube, Küche, 
Kammer und en an muhige Bewohner zu vermiethen, und iechter Zeit zu bezie⸗ 
hen. 

36: Snndegaff e No. 310, iſt eine Wohnung mit eigener Thüre, beſtehend aus 
2 Stuben, Kammer, Küche, Apartement und Boden, zum 1. October c. zu vermiethen. 
39. Zwei neu decorirte Zimmer mit Küche und Kammier, find zum 2. October 
an ruhige Bewohner zu vermiethen Schmiedegaſſe No. 286. 
40. 2ten Damm No. 1282. find 2 Zimmer a Sue and d elgelaß an 
zuhige Bewohner zu Michaeli zu venmiethen, >>, 


— — >>> 
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41. Montag, den 3. Auguſt 1840, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf freiwiliges 

ä auf dem Gute Schäferei bei Oliva meiſtbietend verkauft werden: 

ö Citca 100 Ruthen von dem wohlbokannten geruchloſen Torf. 

Das von ſicheren und bekannten Käufern erſtandene Quantum ſoll zur Stelle 
mit ein Viertel des Betrages behandgeldet und der Zahlungstermin für den Reft am 
ae m u Br Unbekannte zahlen zur Stelle. 

F leder, Yuctionator, 
85 Langenmarkt Vz 426. 


Oecher zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
38. Streichzuͤndholzer und Streichzuͤndſchwamm, a. beste 
. erhielt und empfiehlt O. R. Haſſe, am Brodtbänkenthor 691. 


Feinen Wiener⸗Grieß pro Pfund 3 Sgr., ſchöne Buchweizen ⸗Ceütze pro Mez⸗ 
43%, Hanfſaat pro Metze 3 und is m 5 74 Sgr., iſt 95 haben am 
Biodtbankerther No. 691. m DM Haſſe⸗ 


— 


44. Buttermarkr IF 2093. iſt ein alter Ofen billig zu verkaufen. - 
45. Poggenpfuhl No. 182. zieht ein großer alter Ofen billig zu verkaufen. 
46. Im Beſitz bereits meiner neuen Frankfurter Waaren, beſtehend in peine 


Seide, engl. Strick⸗ und Nähgarn, Strick⸗ und Brodier⸗Wolle, Ca⸗ 


nevas, Stickmuſter, den neuen Gardienen⸗Franzen⸗Borten, Meubel⸗Borteu, einer 
großen Auswahl gewebter Handſchuhe, ſchwarzen und weißen Spitzen. Zu deu 
äußerſt billigen Preiſen auch eine Parthie zurückgeſetzte Stickmuſter, von 2 bis 5 
Sgr., empfiehlt f 5 g e Nieſſen, 
. ; | es Langgaſſe No, 526. 

47. Brief bogen, in Quart⸗ und Oktab⸗Format, mit den Bildniffen Ihrer 
Majeſtäten des Königs und der Königin, erhielt und empftehlt = 

RATE E. A. Bräuer, Papferhandlung, Schaüffelmarkt No. 719, 
48. Außer allen Gattungen beſter Filz- und ſeid. Velbel⸗Hüte, empfiehlt auch 
— . © 7 (3 33 * 2 3 > 1 
italiaͤniſche Strohhuͤte für Herren a 1½ Nthlr. pro 


Stück die Tuchwaaren⸗Handlung von C. L. Koͤhly, Laͤnggaſſe No, 532. 


— 


a E diet a l Citati g n e n. 
49. ie nachflehend bezeichneten Hypotheken- Infirumente find angeblich derts 
ren gegangen: ; f 


1) Der notarlaliſche Kaufkontrakt zwiſchen dem Buͤrgermetſter Johann Wilhelm 
Wernsdorf und den Miſikbirektor Friedrich Wilhelm Ewertſchen Eheleuten 


dom 22. September 1827, woraus für erſtern auf das Grundſelick in der 


Breitgaſſe e 19. des Hypotherenhuchs sub , 2. 2600 Rihlr. eingetra-⸗ 


gen worden, nedſt Reeognitloysſchein dom 23. Octoder 1827. 


D Der gerichtliche Vergleich zweſchen dem hieſieen Maglſtrat und dem Zimmer⸗ 


— 


meiſter Schneider, als Teſtaments⸗Executor des Zimmergeſellen Johann Ml, 


chzel Liebich, vom 12. April 1823, woraus für erſtern 108 Rihlr. des auf 
dem Grundſtöcke in der Kehrwiedergaſſe N@ 12. des Hypothtkenbuchs einge⸗ 
tragenen Kapitals von 1071 Athlr. 38% gr. n 3. ſubingroſſirt worden, 


nebſt vidimirter Abſchrift dis am 18. Januar 1821 zwiſchen dem Jo haun 5 


Michael Liebich und den Johann Gotthilf Turkowskiſchen Eheleuten geſchloſſe⸗ 
nen und den 17. März 1821 gerichtlich recognoseirten Kaufkontrakts und Re⸗ 
ceognitiopsſch ins vom 3. Juni 13233. BE: 
) Die notarialifhe Obligation des Eigenthümers Johan George Neander und 
deſſen Eheft a Maria geb. Hoͤpner vom 16. Mobr. 1798, woraus für die 
derwittwete Prediger Anne Regine Schoͤneich geb. Bröding 500 Rthlr. auf 
das Grundfſück zu Stadtgebiet an der niedern Site % 12. des Rypothe⸗ 
kenduchs eingerragen worden, nebſt Recognitionsſchein vom 30. Juli 1802. 
4) Die gerichtliche Obligation des Golddrathziehers Emanuel Hina vom 26. 
Oetoder 1805, woraus fur den Kornkapisain Johsnn Gottſieb Carl Geſchke⸗ 


\ 
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175 Rthle. auf das Grundſtück im ſchwarzen Meer W 34. des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragen werden, nebſt Recogunitionsſchein dom 5. Septemder 1806. 
5) Der gerichtliche Erbrezeß über den Nachlaß der Cornelia verehel. Guoyde geb. 

Nickel vom 8. October 1819 de conf. den 6. Februar 1821, woraus für den 
Einſaßen Johann Gottlieb Gnopcke 942 Rthlr. 1 gr. 517 Pf. auf die Grund- 
ftüde zu Bodenwinkel AZ 9. und zu Stutthof N 8. des Hypothekenduchs 
1 0 worden, nebſt Recognitjonsſchein vom 25. Mai 1821 und 17. 
Die gerichtliche Obligetion des Mühlen meiſters Johann Joachim Nieplaus 
Wolf und deſſen Ehefrau Jo anne Wilhelmine geb. Steincke vom 29. Juni 
1829 und die gerichtliche Ceſſions⸗Urkunde der Schiffszimmermeiſer Benjamin 
Wilhelm Srott sen. und Johann Wilhelm Klawitter jun. dom 11. April 
1832, woraus für den Kaufmann Jacob Witt 600 Rthlr. auf das Grund; 
ſtück zu Leegſtrleß W 1. des Hypotbekenbuchs eingetragen worden, nebſt Re- 
cognitions⸗Schein vom 16. Auguſt 1832. 3 
Auf den Autrag der Inter ſſenten werden daher alle Diejenigen, welche 
an derſtehend bezeichnete Inſrumente irgend einen Anſo uch als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfendinhaber oder aus einem andern Grunde zu haden vermeinen, hiedurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche in dem zum N ENTER SE 

& 29. Auguſt c. Vormttags 10 Uhr 


6 


nn 


vor dem Herrn Lande und Stadtgerichtsrath v. Frangins an bieſiger Gerichtsſtelle 


telimmten Termine, unter Production der Inſtrumente, anzuzeigen, wodei den Aus⸗ 
wärtigen die Juſttz⸗Commiſſarien Boie, Walter und Taubert als Bedollmaͤchtigte 
in Vorſchlag gebracht werden. Sollte ſich in dem Termine Niemand melden, fo 


werden die erwähnten Instrumente fur amortiſirt und ganz ungültig erkläct werden; 


auch wird die Loͤſchung der daraus eingetragenen Poſten und reſp. die Ausfertigung 
neuer Inſtrumente erfolgen 5 5 
Danzig, den 24. April 1840. — 
Bsnigliches Land- und Stadtgericht. 


4 


Berichtigung, Intel-Btakt No: 1720 Annonce 4., ließ ſtatt Lewes — Lewis. 
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